
Ausgabe Neunkirchen 25. November 2015    Nr. 48

Neunkircher
STADTNACHRICHTEN

Herausgeber:

Kreisstadt Neunkirchen

Oberbürgermeister

Jürgen Fried

Redaktion, Gestaltung + Satz:

Abt. für Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit

Oberer Markt 16

66538 Neunkirchen

Telefon (06821) 202-115

e-mail: stadtnachrichten

@neunkirchen.de

Für unverlangt eingesandte

Artikel übernimmt die

Redaktion keine Haftung.

��������	��

��
����	���	���

Sebastian Heck und Bernhard Notar zeigten OB Fried das Bauvorhaben. Foto: Stadt Neunkirchen

In der Zeit vom 12. bis 18. No-

vember wurden beim Standes-

amt Neunkirchen folgende Ge-

burten, Eheschließungen und

Sterbefälle beurkundet. Die Ge-

nehmigungen der Veröffentlich-

ung liegen vor.

Geburten

07.11. Mira Sophie Seebald,

Schiffweiler; 09.11. Ian Simon

Barthel, Neunkirchen; Zoey

Mona Lisa Barthel, Neunkir-

chen; Nicole Reiswich, Wiebels-

kirchen; Josiah Jerome Herr-

mann, Ludwigsthal; 10.11. Mila

Sofie Schäfer, Ottweiler; 12.11.

Chiara Valentina Kessler, Kohl-

hof; 13.11. Darline Silvia Hoch-

strat, Neunkirchen; 14.11. Char-

lotte Isolde Ilse Löhr, Neunkir-

chen; Romy Haase, Hangard;

16.11. Pauline Therese Pirron,

Ottweiler; Amy-Emily Frenz,

Schiffweiler

Eheschließungen

13.11. Andrea Schauenberg

geb. Ruffing und Ralf Jürgen

Rußhardt, Neunkirchen; 14.11.

Alla Holzwart und Aleksej Pe-

trenko, Wellesweiler; Klaudia

Kerstin Klimek und Ralf Schirra,

Neunkirchen; Sabine Blügel und

Bruno Borello, Wiebelskirchen

Sterbefälle

11.11. Margit Doris Weyrich

geb. Hoffmann, Wiebelskirchen,

71 J; 14.11. Rudolf Brill, Neun-

kirchen, 62 J; 15.11. Helmut

Friedrich Bettinger, Wiebelskir-

chen, 79 J; 16.11. Ruth Mag-

dalena Becker geb. Jäckle,

Neunkirchen, 87 J; 17.11.

Robert Alois Wilhelm, Spiesen-

Elversberg, 81 J

Standesamt

Geschäfte locken mit Adventscoupons

„Rausreißen - Einlösen - Genießen”

Am Unteren Markt wird eifrig gebaut

Die Arbeiten am ehemaligen Ob-

jekt Citypolster schreiten voran.

Um sich ein Bild vor Ort zu ma-

chen, hat Oberbürgermeister

Jürgen Fried kürzlich die Baustelle

besucht.

Nachdem im ersten Bauabschnitt

der Gebäudeteil Unterer Markt 3

in ein betreutes Wohnheim um-

gebaut wurde, hat nun der zweite

Bauabschnitt begonnen. Aus dem

ehemaligen Anwesen „Citypol-

ster”, das lange Jahre leer stand,

soll ein neues Wohn- und Ge-

schäftshaus werden.

Die Eigentümer der Kubus 13 Ver-

waltungs GmbH, Sebastian Heck

und Bernhard Notar, führten OB

Fried über die Baustelle und prä-

sentierten die umfassenden Sanie-

rungsarbeiten sowie die Umwid-

mung in neuen Wohnraum und

eine Arztpraxis.

Wichtiger Bestandteil der Um-

baumaßnahmen ist die neue Fas-

sade des Gebäudes. Aus dem ehe-

maligen Schandfleck in der Neun-

kircher Innenstadt soll künftig ein

einladendes Gebäude am Eingang

der Fußgängerzone entstehen.

Oberbürgermeister Fried zeigte

sich begeistert: „Es ist toll, dass

sich die beiden Investoren dieser

Aufgabe angenommen haben und

so einen wichtigen Schritt zur

weiteren Attraktivierung der Innen-

stadt leisten. Meinen Respekt,

dass Sie das angepackt haben”,

freute sich Fried.

Derzeit sind neun exklusive Woh-

nungen geplant, welche allesamt

nach dem neuesten Stand der

Technik errichtet werden und ab

dem 31. März 2016 bezugfertig

sind. Dr. Bilal Beetari wird sein

neues und modernes Augen-OP-

Zentrum bereits Ende des Jahres

beziehen.

Baustelle Citypolster

Neunkirchen legt wieder die belieb-

ten Adventscoupons auf, mit denen

die Besucherinnen und Besucher

die Angebote unserer Stadt noch

günstiger erhalten.

Pünktlich zum verkaufsoffenen

Sonntag am 29. November präsen-

tieren Citymanagement und die

lokale Geschäftswelt die 3. Auflage

der Neunkircher Adventscoupons.

Auch in diesem Jahr haben sich

32 Geschäfte und Gastronomie-Be-

triebe vom Stummplatz bis zum

Oberen Markt mit Gutscheinen,

Vergünstigungen und speziellen

Aktionen beteiligt.

Die Angebote reichen dabei vom

kostenlosen Parken bis zu 10%,

20% oder sogar 30% Rabatt auf

bestimmte Waren (Gültigkeit bis

31. Dezember 2015).

Die Coupons werden an diversen

Stellen in der Stadt verteilt. Außer-

dem sind diese bei den teilneh-

menden Unternehmen sowie im

Rathaus im Bürgerbüro und an der

Information kostenlos erhältlich.

Gratulationen
Oberbürgermeister Jürgen Fried

und der zuständige Ortsvorsteher

gratulieren:

Eheleute

Inge und Heinz Bingemer,

Pfuhlwaldweg 6,

66539 Neunkirchen,

50. Hochzeitstag am 26. Nov.

Herrn Alwin Bäuerle

Wilhelm-Heinrich-Straße 46,

66540 Neunkirchen,

96. Geburtstag am 28. Nov.

Frau Hedwig Dörr

Biberweg 15,

66538 Neunkirchen,

94. Geburtstag am 1. Dez.

In seiner jüngsten Sitzung setz-

te der Stadtrat Neunkirchen

Gebühren neu fest. Die Veröf-

fentlichung erfolgt als Amt-

liche Bekanntmachungen.

Laut Beschluss haben sich die Ver-

waltungsgebühren in Teilen mo-

derat erhöht bzw. wurden Dienst-

leistungen ergänzt. Die Satzung

über den Kostenersatz für den

Einsatz bzw. für sonstige Leis-

tungen der Feuerwehr der Kreis-

stadt Neunkirchen wurde neuge-

fasst. Aufgrund neuer, bundeslän-

derübergreifender, neuer Recht-

sprechung werden nun die Fahr-

zeug- und die Personalkosten neu

berechnet. Der Kostenersatz pro

Fahrzeug und Einsatzkraft verring-

ert sich nun erheblich, allerdings

wird die Truppstärke künftig mit

sechs statt bisher mit drei Perso-

nen berechnet. Die Brandmelde-

anlage-Pauschale bei Fehlalarmen

erhöht sich auf 383 €. Teurer wer-

den auch die Brandsicherheitswa-

chen. Die Kostensätze erhöhen

sich auf 10 € pro Stunde für kos-

tenlose Veranstaltungen und 12 €

für Veranstaltungen, für die Eintritt

erhoben wird. Ebenfalls einstim-

mig verabschiedete der Stadtrat

die jährliche Festsetzung der Stra-

ßeneinigungsgebühren, die ge-

senkt werden. Die Grundgebühr

reduziert sich von 0,86 €/Frm auf

0,81 €/Frm, die Zusatzgebühr

verringert sich entsprechend. Ver-

abschiedet wurden auch der Jah-

resabschluss 2014 des Abwasser-

werkes sowie der Wirtschaftsplan

2016 des EVS. Außerdem wur-

de der Auftrag für den Neu/Rück-

bau der Regenüberläufe des Nord-

ufersammlers erteilt und die 6.

Änderung des Flächennutzungs-

planes beschlossen.

Aus der Stadtratssitzung

Gebühren auf dem Prüfstand

Saar-Riesling-Präsentation
Vor rund hundert Jahren war der

deutsche Riesling der teuerste

Wein der Welt. Vor dem ersten

Weltkrieg zählte Riesling in Adels-

und reichen Bürgerhäusern zum

guten Ton. Heute erlebt der Riesling

eine Renaissance. Anbau auf Steil-

hängen, Handlese und rigorose Se-

lektion führen dazu, dass auf den

heimischen Böden hervorragende

Weine entstehen, die höchsten

Ansprüchen gerecht werden.

Im Verband deutscher Prädikats-

weingüter (VDP), der sich für ver-

bindliche Qualitätsstandards ein-

setzt, sind ca. 200 Spitzenweingü-

ter vereint. Zwölf dieser TOP-Win-

zer, nämlich Weingut Dr. Siemens

und Weingut Schloss Saarstein,

beide aus Serrig, Weingut Dr. Wag-

ner aus Saarburg, Weingut Peter

Lauer aus Ayl, Weingut Von Othe-

graven, Günther Jauch aus Kanzem,

Weingut Von Hövel aus Oberem-

mel, Weingut Piedmont aus Filzen,

Weingut Nic Weis aus Leiwen und

Ockfen (alle Saar - Mosel), Weingut

Knipser aus Laumersheim (Pfalz),

Weingut Künstler aus Hochheim

(Rheingau),  Weingut Wirsching

aus Iphofen (Franken) sowie Wein-

gut Adeneuer aus Bad Neuenahr

(Ahr) haben bereits im letzten Jahr

erfolgreich ihre Weine in Neunkir-

chen präsentiert. Aufgrund des

großartigen Erfolges kommen sie

unter dem Motto „Saarriesling trifft

Freunde” am Montag, 30. Novem-

ber, ab 15 Uhr, wieder in die neue

Gebläsehalle Neunkirchen. Chris-

tian Ebert von Schloss Saarstein

und Carlo Weidner, Weinexperte

der Firma C+C am Boxberg haben

ein Event der Extraklasse organi-

siert. Im Eintrittspreis von 10 € ist

die Verkostung bei allen teilneh-

menden Weingütern inbegriffen.

Für Weininteressierte bietet sich

hier die Gelegenheit, Qualitätswei-

ne zu vergleichen und zu bestellen.

Edle TropfenWohnung gesucht
Die Kreisstadt Neunkirchen

sucht für einen Asylbewerber

aus Syrien, der auf den Rollstuhl

angewiesen ist, eine barriere-

freie Wohnung. Vermieter mel-

den sich bitte beim Amt für So-

ziale Dienste, Kinder, Jugend

und Senioren, Tel. (06821) 202-

180 oder 202-415.

Aus dem Ortsrat
Die Weiterführung der Sanierungs-

arbeiten in der Grundschule und

den Kindertageseinrichtungen  ste-

hen oben auf der vom Ortsrat Fur-

pach-Ludwigsthal-Kohlhof in der

November-Sitzung aufgestellten

Maßnahmenliste für 2016.

Ein weiterer Punkt ist die Erneu-

erung der Fläche in der Ludwigs-

thaler Straße vor den Geschäften

gegenüber des Arno-Spengler-Plat-

zes. Die Bezuschussung des not-

wendigen neuen Kunstrasenplatzes

des Sportvereins Furpach und die

Erneuerung der Fenster im Sänger-

heim Furpach stehen ebenfalls auf

der Wunschliste des Ortsrates.

Ebenso sollen Bürgersteige in allen

drei Stadtteilen erneuert bzw. über-

arbeitet und ein Wasserspielplatz

am Furpacher Gutsweiher gebaut

werden. „Die Forderungen und Vor-

schläge an die Verwaltung sind mo-

derat und bringen unseren Stadtteil

nach vorne”, so Ortsvorsteher Klaus

Becker.

Außerdem wurde festgestellt, dass

das Denkmal im Gutspark stark ver-

schmutzt ist. Der Ortsrat regt eine

gründliche Säuberung an.
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Kreisstadt Neunkirchen

Amtliches
Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 03.12.2015, 17 Uhr, findet im Robinsondorf, Kleiner Saal,

Tannenschlag, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des

Sozialausschusses statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung am 24.09.2015

2 Beratung und Beschlussfassung über die Verteilung der im Haushaltsplan 2015

eingestellten Zuschussmittel an Träger der freien Jugendhilfe

3 Anfragen der Ausschussmitglieder

4 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

5 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 24.09.2015

6 Anfragen der Ausschussmitglieder

7 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 16.11.2015

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren nach § 43 Nr. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)

zum Umbau der 110-kV-Freileitung UW Homburg - UW Herbitzheim,

Pos. VII der Pfalzwerke Netz AG, Ludwigshafen

Ersatzneubau der Teilstrecke UW Homburg - UW Rohrbach

Öffentliche Auslegung

Die Pfalzwerke AG, Kurfürstenstraße 29, 67061 Ludwigshafen hat beim zuständigen

Oberbergamt des Saarlandes den Plan für den Ersatzneubau der 110-kV-Freileitung

UW Homburg - UW Rohrbach, Pos. VII vorgelegt.

Für diese Maßnahme ist nach § 43 Nr. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) ein

Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 3a des

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) durchzuführen. Für das

Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatz-

maßnahmen werden Grundstücke in der Gemarkung  Kohlhof beansprucht.

Durch die beantragte Planfeststellung sollen vorhabenbezogen alle öffentlich-

rechtlichen Beziehungen zwischen dem Vorhabenträger (Pfalzwerke AG) und den

Behörden sowie den durch den Plan Betroffenen rechtsgestaltend geregelt werden.

Zum Zwecke der Beteiligung der Öffentlichkeit werden die dem Planfeststellungs-

verfahren zugrundeliegenden Pläne (Zeichnungen und Erläuterungen), die das

Vorhaben, seinen Anlass und die von dem Vorhaben betroffenen Grundstücke

und Anlagen erkennen lassen in der Zeit vom 3. Dezember bis einschließlich

4. Januar 2016 (1 Monat) bei der Kreisstadt Neunkirchen, während der

Dienststunden beim Bauamt, Abt. Stadtplanung und Stadtentwicklung, im Rathaus,

Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, Eingang Alleestraße öffentlich ausgelegt.

Die Unterlagen können von jedermann eingesehen werden.

Ausgelegt werden auch die entscheidungserheblichen Unterlagen über die Umwelt-

auswirkungen. Dies sind u. a. der landschaftspflegerische Begleitplan (LPB) und die

Umweltverträglichkeitsstudie zu den Auswirkungen auf die Schutzgüter nach dem

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind in den Leitungsrechtsregistern die Eigen-

tumsverhältnisse verschlüsselt dargestellt. Auf Verlangen kann dem Betroffenen am

Auslegungsort unter Vorlage seines Personalausweises/Reisepasses die Schlüssel-

nummer mitgeteilt werden. Bevollmächtigte haben eine schriftliche Vollmacht des

Vertretenen vorzulegen.

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis 2 Wochen

nach Ablauf der Auslegungsfrist bis einschließlich 18. Januar 2016 schriftlich

oder zur Niederschrift beim Oberbergamt des Saarlandes, Am Bergwerk Reden

10, 66578 Schiffweiler oder bei der Kreisstadt Neunkirchen, Bauamt, Abteilung

Stadtplanung und Stadtentwicklung Einwendungen gegen den Plan erheben.

Einwendungen gegen den Plan sind nach Ablauf der Einwendungsfrist ausge-

schlossen (§ 73 Abs. 4 SVwVfG). Die Ausschlussfrist gilt auch für Stellungnahmen

und Einwendungen der Vereinigungen i. S. d. § 73 Abs. 4 SVwVfG.

Die Einwendungen müssen den Namen und die Anschrift der Einwenderin/des

Einwenders lesbar enthalten und die geltend gemachten Belange sowie das Maß

der befürchteten Beeinträchtigungen erkennen lassen. Bei der Beeinträchtigung

von Grundeigentum sollen die Flurstücknummern und Gemarkungen der 

betroffenen Grundstücke angegeben werden.

2. Bei Anträgen und Eingaben, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten

unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht

worden sind (gleichförmige Eingaben), gilt für das Verfahren derjenige Unterzeichner

als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem Namen, seinem

Beruf und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen

als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person

sein.

Die Planfeststellungsbehörde kann gleichförmige Eingaben, die die Angaben nach

Satz 1 nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite

enthalten oder dem Erfordernis des Satzes 2 nicht entsprechen, nach vorheriger

ortsüblicher Bekanntmachung unberücksichtigt lassen. Die Planfeststellungs-

behörde kann ferner gleichlautende Eingaben insoweit unberücksichtigt lassen,

als Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben

haben. (§ 17 SVwVfG)

3. Ein Erörterungstermin findet nicht statt, wenn

1. Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder

    nicht rechtzeitig erhoben worden sind,

2. die rechtzeitig erhobenen Einwendungen zurückgenommen worden sind,

3. ausschließlich Einwendungen erhoben worden sind,

    die auf privatrechtlichen Titeln beruhen, oder

4. alle Einwender auf einen Erörterungstermin verzichten.

Findet ein Erörterungstermin statt, so werden diejenigen, die fristgerecht Einwendungen

erhoben haben, von dem Erörterungstermin entsprechend benachrichtigt. Sind außer

der Benachrichtigung der Behörden und des Vorhabensträgers mehr als 50

Benachrichtigungen vorzunehmen, kann dies durch öffentliche Bekanntmachung

ersetzt werden. Die Vertretung beim Erörterungstermin durch einen Bevollmächtigten

ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch schriftliche Vollmacht nachzuweisen,

die zu den Akten der Planfeststellungsbehörde zu geben ist.

Bei Ausbleiben einer bzw. eines Beteiligten im Erörterungstermin kann auch ohne

sie/ihn verhandelt werden. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen,

Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten

werden nicht erstattet.

5. Im Planfeststellungsbeschluss entscheidet die Planfeststellungsbehörde über

die Einwendungen, über die bei der Erörterung keine Einigung erzielt worden ist.

Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender

kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50

Zustellungen vorzunehmen sind.

6. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem

Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht im Erörterungstermin, sondern in

einem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

7. Hinweis:

Mit dem Beginn der Auslegung gilt eine Veränderungssperre für den Bereich der

Planung nach § 44a Abs. 1 EnWG. Darüber hinaus steht dem Vorhabensträger

ab diesem Zeitpunkt in den Fällen des § 44a Abs. 1 Satz 1 EnWG an den betrof-

fenen Flächen ein Vorkaufsrecht zu (§ 44a Abs. 3 EnWG).

Neunkirchen, 19.11.2015

Fried, Oberbürgermeister

Allgemeinverfügung

über das Offenhalten von Verkaufsstellen am 12. Dezember 2015

Aufgrund des § 3 Ladenöffnungsgesetz - LÖG Saarland vom 15. November 2006,

zuletzt geändert durch das Gesetz vom 26. Oktober 2010 (Amtsbl. I S. 1406),

können aus Anlass des 6. Neunkircher Mondscheinmarktes die Verkaufsstellen im

Gebiet der Kreisstadt Neunkirchen am Samstag, 12.12.2015, von 6 bis 24 Uhr für

den geschäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet sein.

Fried, Oberbürgermeister

Ausschreibung

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt die folgenden Leistungen öffentlich aus:

Energ. Sanierung Rathaus - Maler- u. Lackierarbeiten

GGTS Am Stadtpark - Abbruch-, Maurer-, Betonarbeiten

Nähere Informationen und kostenloser Download der Bewerbungsunterlagen

unter www.neunkirchen.de/ausschreibungen.html

Neunkirchen 21.11.2015

Fried, Oberbürgermeister

Satzung

der Kreisstadt Neunkirchen über die Festsetzung der Gebühren für

die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlagen bzw. für

die Schlammbeseitigung aus Hauskläranlagen

(mit oder ohne biologische Reinigung) in Verbindung

mit der Umlegung der Abwasserabgabe

Die Kreisstadt Neunkirchen erlässt aufgrund der §§ 12 und 22 des Saarländischen

Kommunalselbstverwaltungsgesetzes - KSVG -, der §§ 2, 6 und 7 des Kommunal-

abgabengesetzes für das Saarland - KAG - und des § 9 des Gesetzes über Abgaben

für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG -)

in Verbindung mit den §§ 50, 50 a, 128 und 132 des Saarländischen Wassergesetzes

- SWG -  und der §§ 14 und 15 des Gesetzes über den Entsorgungsverband Saar

- EVSG - in den derzeit gültigen Fassungen mit Beschluss des Stadtrates vom

18.11.2015 folgende Satzung:

§ 1

Die Gebühren werden gemäß § 1 der Satzung der Kreisstadt Neunkirchen über das

Erheben von Gebühren - Abwassergebührensatzung - für die Benutzung der öffentlichen

Abwasseranlagen bzw. für die Schlammbeseitigung aus Hauskläranlagen (mit  oder

ohne biologische Reinigung) in Verbindung mit der Umlegung der Abwasserabgabe

wie folgt festgesetzt:

a) pro m3 Wasserverbrauch 2,56 €

b) je m2 bebauter und befestigter Grundstücksfläche 0,69 €

c) je m3 Fäkalschlamm aus Hauskläranlagen 65,39 €

d) je angeschlossenem Einwohner, bzw. Einwohnergleichwert

bei Hauskläranlagen mit mechanischer Reinigung pro Jahr: 48,32 €

§ 2

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die vom Stadtrat am

17.12.2014 beschlossene Satzung außer Kraft.

Neunkirchen, 18.11.2015

Fried, Oberbürgermeister

Nach § 12 (5) des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der derzeit

geltenden Fassung wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung

von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes zustande gekommen sind,

ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande

gekommen gelten.

Satzung 

der Kreisstadt Neunkirchen über die Festsetzung der Straßenreinigungs-

gebühren ab 01.01.2016

Die Kreisstadt Neunkirchen erlässt aufgrund der §§ 12 und 22 des

Kommunalselbstverwaltungsgesetzes - KSVG -, der §§ 2 und 6 des

Kommunalabgabengesetzes - KAG - und des § 53 des Saarländischen Straßengesetzes

- SStrG - in den jeweils geltenden Fassungen mit Beschluss des Stadtrates vom

18.11.2015 folgende Satzung:

§ 1

Die Straßenreinigungsgebühren werden gemäß § 6 der Satzung der Kreisstadt

Neunkirchen über die Straßenreinigung vom 15.11.1983 wie folgt festgesetzt:

Reinigungsklasse I = 1,78 € pro Frontmeter

Reinigungsklasse II = 2,75 € pro Frontmeter

Reinigungsklasse III = 12,45 € pro Frontmeter

Reinigungsklasse  S =  8,57 € pro Frontmeter

§ 2

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die vom Stadtrat am

17.12.2014 beschlossene Satzung außer Kraft.

Neunkirchen, 18.11.2015

Fried, Oberbürgermeister

Nach § 12 (5) des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der derzeit

geltenden Fassung wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung

von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes zustande gekommen sind,

ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande

gekommen gelten.

Neunkircher Kulturgesellschaft

Jugendbeirat wird gewählt

Am Donnerstag, 10. Dezember,

findet um 19 Uhr in der Stumm-

schen Reithalle die Wahl zum 8.

Jugendbeirat der Kreisstadt Neun-

kirchen statt. Die zweijährige

Amtszeit des 7. Jugendbeirates

endet zu diesem Zeitpunkt. Wahl-

berechtigt zum Jugendbeirat und

wählen lassen, können sich alle

Jugendliche der Kreisstadt Neun-

kirchen zwischen 14 und 23 Jah-

ren. Gemäß der Satzung soll der

Jugendbeirat aus insgesamt 19

Mitgliedern bestehen. Sollte diese

Anzahl nicht erreicht werden,

kann die Zahl der Mitglieder

durch die Vollversammlung auf

eine ungerade Zahl, mindestens

aber 9 Mitglieder verringert wer-

den. Der Jugendbeirat setzt sich

im Idealfall zusammen aus 6 Ver-

treterInnen aus allgemein- u. be-

rufsbildenden Schulen in Neunkir-

chen, 10 VertreterInnen der im

Stadtgebiet aktiven Vereine und

Verbände sowie 3 VertreterInnen,

die nicht unter die beiden erstge-

nannten Gruppen fallen.

Die Mitglieder des jetzigen Ju-

gendbeirates die Jugendtreffs in

Neunkirchen besuchen und Vor-

ort bei den Jugendlichen für die

Wahl zum Jugendbeirat werben.

Infos zur Wahl unter www.neun-

kirchen.de oder beim Jugend-

büro, Tel. (06821) 202-416.

Wir bewegen die Stadt
Veranstaltungen 26. Nov.- 2. Dez.

Ausstellungen

bis Do, 31. Dezember

„ARTezvous” von Iris Rickart

Rathaus Galerie Neunkirchen,

Oberer Markt 16

Kreisstadt Neunkirchen

Führungen/Vorträge

Sa, 28. November, 15 - 18 Uhr

Heinitzer Heimatstube

Waldschule, Grubenstraße 139

AG Heinitzer Vereine

Weihnachtsmärkte

Sa, 28. und So, 29. November

17. Scheiber Adventsmarkt

An der Friedenskirche,

Beerwaldweg

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen

Sa, 28. und So, 29. November

Adventsbasar Herz-Jesu Kirche

Pfarrsaal Herz Jesu Kirche,

Kleiststraße

Handarbeitskreis Herz Jesu

Sa, 28. und So, 29. November

Jubiläums-Weihnachtsmarkt

Wibiloplatz Wiebelskirchen

Heimat- u. Kulturverein Wiebelsk.

Musik/Theater

Do, 26. November, 20.30 Uhr

Julia Kadel Trio „Im Vertrauen”

CD Präsentation

Stummsche Reithalle

Neunkircher Kulturgesellschaft

Fr, 27. bis So, 29. November

„Le Beaujolais primeur est

arrivé” mit Marcel Adam +

La Fine Équipe

Stummsche Reithalle

Neunkircher Kulturgesellschaft

So, 29. November, ab 13 Uhr

4. Neunkircher SAITENStraße

Verschiedene Ladenlokale

Kreisstadt Neunkirchen,

Stadtteilbüro und Neunk. Händler

Mi, 2. Dezember, 20 Uhr

„Gans oder gar nicht!”

Pe Werner

Neue Gebläsehalle

Neunkircher Kulturgesellschaft

Sonstige

Fr, 27. November, 19 Uhr

Kulturstammtisch für Frauen

Gaststätte TuS Halle, Haspelstraße

Ingrid Schappe und Doris Eisenbeis

Sa, 28. November, 19.30 Uhr

11. Neunkircher Advents-

musiken in St. Marien

Kath. Kirchengemeinde St. Marien

So, 29. November, 13 - 18 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag

Innenstadt

Neunkircher Händler

Mo, 30. November, 15 - 21 Uhr

Weinmesse des Verbandes

Deutscher Prädikatsweingüter

Neue Gebläsehalle

Verband Deutscher

Prädikatsweingüter VDP

Di, 1. Dezember, 18 Uhr

Monatsversammlung des

Pensionärvereins Heinitz

Pilsstube Heinitz

Sport

Do, 26. November, 14.30 Uhr

Seniorenwanderung zur

Reiterklause

Treffpunkt: Hofgut Furpach

Pfälzerwald-Verein OG Neunkirchen

Sa, 28. November, 14.30 Uhr

Fußball Oberliga:

Borussia Neunkirchen –

SV Elversberg 2

Ellenfeldstadion

Fußball-Regionalverband Südwest

So, 29. November, 10 Uhr

39. Bank1Saar – Neunkircher

Volksbank-Straßenlauf

Hirschberghalle Furpach

Verein für Ausdauersport Neunk.
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Jazz
Julia Kadel Trio: Im Vertrauen

Do, 26. November, 20 Uhr, Stummsche Reithalle

Das Jazz-Klaviertrio um die Pianistin Julia Kadel avancierte zum Geheim-

tipp. Das Trio, das durch Karl Erik Engelmann am Bass und Steffen

Roth am Schlagzeug komplettiert wird, wurde gleich in zwei Kategorien

für den Echo-Jazz nominiert. AK 12 € zzgl. Geb./AK 15 €

Marcel Adam + La Fine Équipe komplett ausverkauft

Die Veranstaltungen mit Marcel Adam + La Fine Équipe am 27. No-

vember, 28. November, sowie am 29. November, in der Stummschen

Reithalle in Neunkirchen sind komplett ausverkauft. Auch an der

Abendkasse werden keine Karten mehr erhältlich sein.

Pop/Jazz/Chanson
Pe Werner - Gans oder gar nicht!

Mi, 2. Dezember, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Wenn der Winter in der Tür steht, serviert Pe Werner ein Hörgenuss

reiches Mehrgangmenü nach dem Motto „Gans oder gar nicht!”.

Pe Werner widmet sich Augen zwinkernd deutschen Weihnachts-

ritualen. Begleitet von ihrem Trio de Luxe: Peter Grabinger (Flügel),

Adam Zolynski (Geige) und Martin Bentz (Cello), werden Pop, Jazz

und Chanson aus eigener Feder und Weihnachtsklassikern in Pe-

sonderen Arrangements präsentiert. VVK: PK 1: 22 € zzgl. Geb,

PK 2: 18 € zzgl. Geb. AK: PK 1: 26 €, PK 2: 22 €
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